
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 23

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


O'lchtvci:cd|itifdjc unît ddttnsdjeimfrtye

(Stcftrifffjc ^ctjuitg. 2)ie „@rfte fdjweigertfche
Fabrif für eleftrifcEje .f?etg= unb Hörapparate
i't SB üben g id eil" (IDireftor 9i. ©onberegger) Oer»
öffentlicfjt foeben neue Special Kataloge unb =©irculare
über eleEtrifdfeDefen, Xramheigelemente, Regulier«
toiberftänbe, SSügeleifen 2c. alle uad) patent @djinbler=
Fenup. Ung intereffieren befonberS bie Sipporale für
deftrifdje £>eigung: ©leftrifdje Ütippenlfeigförper unb
Oefen in feclfs nerfdjiebeuen SluSfüljrungen; eleftrifdje
Sramöfen für fpeigung bon Slramwagen, aber audj
bermettbbar für ©djiffsfabinen, £rodenräume, Slborte,
®iotorwagen, Korribore,'Säle, gabrdräuine, @ewäcf)S=
Käufer, ipühnerftätle 2c. ; fobaun feljr gefdpnaduoll auS=

pfüprte ©alon 9tabiatoren, eleîtrifd^e Suft=
®iriulationgbfeit 2c. itt eleganter gorm unb leicht
transportabel. @S ift gu poff'eu, baff biefe ifSrobuEte
ld)Weigerifd)en ©cfinbungSgeifteS unb fchweigerifdfen 3n=
diftriefleiffeS rafdj überall öa ©ingang fittöen, roo bie
^ebingungen hmftdjüid) billigen iöegugeS öon eleftrifdfer
®"crgie borpanbeit finb.

SîeucS äöaffer» unb tëleftrijitâtéuterfprojeft. Sim
m bad) in 9iüfd)egg--©djwargenburg (ißern)

Rollert g. 91. Qtxtal^Ien, SBirt in ber SBpSliSau unb
^mtSrid)ter 3. tfbinben in 9tüfd)egg eine SBafferwerf»
filage gu inbuftriellen, gewerblichen unb 53eleud)tungS=
àtoecfen erftellen. Sie erhalten 60—70 HP.

_2>ie Uebertraguiig eleftrifcher 2*iebfraft auf grofje
jiftanjcn ift ein längft gelöfteS problem, ©djon im
t^EWe 1891 ift befauntlid) auf ber eleftrifdjen SluS=
ltellung in granffurt am Main gutn bamaligen @r=

uftnen aller gacijmänner bemiefen toorben, baff 140

fßferbeEräfb', oon ben Sfedarfällen bei Sauffen, alfo auf
eine ©ntfernung bon 117 englifdjen Meilen, mittelft
breier ®rähte bort je 4 Millimeter Slide nacp granf=
furt geleitet, bort immer nod) eine SîettoEraft bon 103,6
ißferben ergaben, maS einem Kraftberluft bon nur 26 "/»
entfprid)t. ©egentoärtig liefern auf eine ®iftaug bon
16 englifdjen Meilen bie £ibo!i=SBafferfälIe bie Srieb=
Irait für bie ©tabtbeleudjtung in 9lom, unb bie 9iia-
garafäHe leiften baSfelbe auf eine SDiftang bon 22
Meilen für Suffalo. Slud) in ber ©d)tocig beftepen
maffenpaft eleftrifdje Fernleitungen.

®ie ÇauptfcpwiertgEeit einer allgemeinen Slntoeubung
ber Kraftübertragung auf größere ibiftangen war immer
ber Kraftberluft, ber fid) auS bem SBiberftanb ber burd)
ben ©trom er^ipten BeitungSbräpte entwidelte. Sie
englifdjen iPcofefforen SDewar unb Fleming, bie fd)on
feit Salfren ©pperimente anftellen, um ben ©influff
aufjerorbentlidjer Kältegrabe auf Metalle gu beobachten,
haben nun entbedt, baff cpetnifd) retne Metalle eine

(Steigerung beS SBiberftanbeS gegen ©leEtrigität über=

ïjaupt unb eine nod) ungleid) größere ©teigerung ihrer
SeitungSfähigEeit erfahren, wenn fie borïjer in flüffig
gemadjter Suft gefühlt würben. (®ie Flüffigmadjung
ber atmofphärifdjen Suft wie beS ©auerftoffeS unb beS

SBafferftoffeS tft BeEanntltdj ein gelöfteS problem unb
gefdjieht gerabe unter Slttwenbung hoper Kältegrabe.)
SÜS Scicola SeSla 1893 nach ©nglanb Earn, um im
Sïotjal Fnftitute in Sonbon feine berühmt geworbene
S)orlefung über eleEtrifdje Kraftübertragung auf groffe
©ntfernungen gu hatten, erfuhr er bon S)ewarS unb
Flemings ©rfolgen unb fepte ftdh fofort mit ben beiben
in SSerbinbung. llnb nun ift eS ipm gelungen, elef-
trifdje Kraft auf weite ©ntfernungen offne
Kraftoerluft gu übertragen.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Heizung. Die „Erste schweizerische
Fabrik für elektrische Heiz- und Kochapparate
so Wädensweil" (Direktor R. Sonderegger) ver-
ofsentlicht soeben neue Spezial Kataloge und -Circulars
über elektrische Oesen, Tramheizelemente, Regulier-
widerstände, Bügeleisen rc. alle nach Patent Schindler-
Fenny. Uns interessieren besonders die Apparate für
elektrische Heizung: Elektrische Rippenheizkörper und
Hefen in sechs verschiedenen Ausführungen; elektrische
Tramösen für Heizung von Trainwagen, aber auch
verwendbar für Schiffskabinen, Trockenräume, Aborte,
Motorwagen, Korridore, Säle, Fabr träume, Gewächs-
Häuser, Hühnerställe u. ; sodann sehr geschmackvoll aus-
geführte Salon-Radiatoren, elektrische Luft-
^irkulationsöfen u. in eleganter Form und leicht
transportabel. Es ist zu hoffen, daß diese Produkte
schweizerischen Erfindungsgeistes und schweizerischen In-
dustriefleißes rasch überall da Eingang finden, wo die
Bedingungen hinsichtlich billigen Bezuges von elektrischer
Energie vorhanden sind.

Neues Wasser- und Elektrizitätswerkprojekt. Am
Ea m bach in Rüschegg-Schwarzenburg (Bern)
Wollen I. R. Zwahlen, Wirt in der Wyslisau und
Amtsrichter I. Zbinden in Rüschegg eine Wasserwerk-
milage zu industriellen, gewerblichen und Beleuchtungs-
Zwecken erstellen. Sie erhalten 60—70 14?.

Die Uebertraguug elektrischer Triebkraft auf große
^lstauzcu ist ein längst gelöstes Problem. Schon im
^ahre 1891 ist bekanntlich auf der elektrischen Aus-
üellung in Frankfurt am Main zum damaligen Er-
Kannen aller Fachmänner bewiesen worden, daß 140

Pferdekräfw, von den Neckarsällen bei Lauffen, also aus
eine Entfernung von 117 englischen Meilen, mittelst
dreier Drähte von je 4 Millimeter Dicke nach Frank-
furt geleitet, dort immer noch eine Nettokraft von 103,6
Pferden ergaben, was einem Kraftverlust von nur 26 "/»
entspricht. Gegenwärtig liefern auf eine Distauz von
16 englischen Meilen die Tivoli-Wasserfälle die Trieb-
kraft für die Stadtbeleuchtung in Rom, und die Nia-
garafälle leisten dasselbe aus eine Distanz von 22
Meilen für Buffalo. Auch in der Schweiz bestehen
massenhaft elektrische Fernleitungen.

Die Hanptschwierigkeit einer allgemeinen Anwendung
der Kraftübertragung auf größere Distanzen war immer
der Kraftverlust, der sich aus dem Widerstand der durch
den Strom erhitzten Leitungsdrähte entwickelte. Die
englischen Professoren Dewar und Fleming, die schon

seit Jahren Experimente anstellen, um den Einfluß
außerordentlicher Kältegrade aus Metalle zu beobachten,
haben nun entdeckt, daß chemisch reine Metalle eine

Steigerung des Widerstandes gegen Elektrizität über-
Haupt und eine noch ungleich größere Steigerung ihrer
Leitungsfähigkeit erfahren, wenn sie vorher in flüssig
gemachter Luft gekühlt wurden. (Die Flüssigmachung
der atmosphärischen Luft wie des Sauerstoffes und des

Wasserstoffes ist bekanntlich ein gelöstes Problem und
geschieht gerade unter Anwendung hoher Kältegrade.)
Als Nicola Tesla 1893 nach England kam, um im
Royal - Institute in London seine berühmt gewordene
Vorlesung über elektrische Kraftübertragung auf große
Entfernungen zu halten, erfuhr er von Dewars und
Flemings Erfolgen und setzte sich sofort mit den beiden
in Verbindung. Und nun ist es ihm gelungen, elek-
trische Kraft auf weite Entfernungen ohne
Kraftverlust zu übertragen.



461 Sttuftrierte fdjttetjertfdje |iani>U)erfer=3eitong (Organ für bie offtgietten Sßubtifattonen bc8 ©(proey. ©etoerbcDeretnS). 3h. 26

$u biefem ßwede bebient er ficß alg Seitung eineg
©cßtaucßeg, äßnlicß ben pneumatifdßen SBafferfcßläucßen,
unb füllt biefen mit ©ägefpänen unb SBaffer. gür
lange Difiangen märe ein bmtner SMaßfcißlaucß gu
Wüßten, ber einen Drud bon 300 fßfunb auf ben eng«
lifcßen öuabratgolt aushalten ïann. Diefer ©cßlatuß
mitb 5—6 $uß unter bie ©rboberftäcße eingefenft unb
in bie bag ©efrieren förbernbe ÛJÎaffe ein ©agftrom,
waßrfcßeinticß |)ßbrogen, eingepreßt, ber bie Temperatur
auf miuug 200 Sentigrab rebugiert, bie genügt, um bie
SWaterialien gum ©efriertn gu Bringen unb bie 'pipe
gu neutralifieren, wetdße ber eleftrifcße ©trom auf feinem
Durcßlauf erzeugt. Tegla ift überzeugt, baß auf biefe
2trt aucß nidßt bag geringste ber eteftrifcßen Äraft
wäßrenb ber Uebertragung berloren geßen fann. ®r
oerfidjert, baß bie Iperfteltunggfoften biefer neuen 3fo=
lation niebriger fein werben, a(g bie ber bigßer ange«
menbeten Sftetßoben unb baß aug biefem ©runbe feine
©rftnbung üon ben Telepßon« unb Tetegrapßenunter«
neßmungen fcßleunigft aboptiert werben fottte. Durcß
Sßafferfraft erzeugte (SIettrijität mürbe baburcß auf
Taufenbe bon ÜJteiten meit übertragbar, unb bom 9îia=

gara big nacß 9îew=^)orf unb felbft big über ben Ocean
mürbe ber Sraftberlufi ein fßrogent nicßt überfteigen.
SJiit begreiflicher Spannung mirb ben betaiflierten $uf=
Höningen über Teglag Gsrfinbung entgegengefeßen; benn
bewäßrt fie ficß, fo mirb baburcß eine über furg ober
lang beborfteßenbe Kalamität befeitigt, bie fcßon gar
biet fêopfjerbredjen unb ©orge tierurfacßt ßat: bie
Äoßtennot.

Die ber ©lagfabrifatiou auf eleftrifißem äßege, einer
neuen Srfinbung, bon ber man ficß eine große ^ufunft
berfprießt, gu @runbe tiegenbe Sbee ift folgenbe. 83e=

fanntlicß ift bie Temperatur beg eteftrifcßen Sicßtbogeng,
ben man gmifeßen Äoßteneteftroben ficß bilben läßt, eine
außerorbentlicß ßoße, meit man in einem berßättnig--
mäßig fteinen fRautne, nämtieß beut beg Sicßtßogeng,
eine große SOtenge eteftrifeßer énergie in SBärme um«
fepen fann. Saßt man ben eteftrifcßen vießtbogen, ben
man gmifeßen biefen (Sleftroben ergeugt, auf ein für bie
§erftetlung bon ©tag geeigneteg ©emenge, ben ©lagfaß
(5. 23. ein ©emenge aug ©oba, ©anb unb Salt) ein«

mirfen, fo fcßmilgt ber ©lagfaß fdßneCt. Sinem elet=

trifeßen ©djmetgofen für ©lag fann man baßer fot«
genbe ©inrießtung geben. 3" einem banale, beffen
Söoben treppenförmig geftaltet ift, ftettt man gmei ober
brei Sicßtbogen ßer. gitßrt man bem ft'anale mittelft
eineg Tricßterg unb einer ©cßnede ©lagfaß gu, fo mirb
ber größte Teil beg fftoßmaterialg in bem erften Sicßt«
bogen in ftüffigeg ©tag umgemanbelt. 3n bem folgen«
ben Sicßtbogen erfolgt bollftänbige ©cßmelgung unb
Säuterung.

«nï> £tefmtn0öiißn'tt'ii0un0cu.
(Sümtlicpe Drigtnal«3JMtteilungcn.) suocUbntet uerbuten

Qürb«, äJinnrcr« unb ©tciiipaiicrarticiten für bie ©infriebigung
beb ©diiilpaufeb an ber -öoljlfrrafje .3iirtd; an i'auffcr u. fjrancccdjetii
in 3ünd) IM; bie ©cploffcrarbeitett bafclbft an 2Mb. ©urber in
3üritP HI.

©rb=, SItnurcr« unb Steinljaiicrarbeiten für bie ©nfriebigung
beb Sdmlpaufcê an bir aSeinbergfirafc 3iiridj an ©. üBtbnicr in
3iüid) V ; bie ©cplofprarbcitni bafelbn an üul. §äberict) in 3üricf) III.

(£-rb=, SMamer« unb ©teinbaucrarbciteu für bie ©nfriebigung
beb ©dniUaufeb an ber ©etfelbftra|e 3ürtcfj an (S. 3Bibmer in
3ürid) V ; bic ©diloffcrarbciten an Slugult @d)inibt in 3ü'ief) V.

2>ie Turngeräte für bie Turnfialte an ber Dfübliftrafie 3üeid)
an 3t. Sübcr-.g'terj in Jperrliberfl.

Tie ©ranitarbeiteu an beu ftäbtifdien SlrbeitertjäHfern in ©djlicrcn
an SBalfer u. üorey in äiSaffen, tDtidjacl 2lntonini in iLBaffcn 1111b

Talbini u. SJtoffi in Ofogna; bie ©anbficinnrbeiten an 3. ©djenfer
in 3ürief), Söoffi u. fïierj in 3ütitf) unb ©nil jjefi in 3ütid).

Hirdjenbau (îmmiëpofen (îbittgau). @rb«, S8eton=, SKaurer«
unb ©anbfteinarbeiten an Qofef Ubier, iöauge|d)äft, ©mmiabofen ;

©ranitarbeiten an füiicbael Sintonini, SBaffen (Uri); ißortale, ffapitäte,
Sßafcn iit SSer5a?ca=@ranit an ©ebr. ©affetta, Qiixid) ; ©penglcr«
arbeiten an SSurfbarbt, ©benglcrmeifter, ©mmisbofeii. Supfetbebad)«

ung ber Suppet unb 3iutnierarbeiten finb nod) nid)t bergeben.
Sanalifation 2ßintcril)iir. ©rfieüung eines 2lbjug8tanal& in bor

inneren ©cbaffbauferftrabe an ®. Sanipanini, Stccorbant, SBiniertbur.
SBegantage boit ber ißanteubrUtfc bib borberc Sanbatp (©tarus)

an 3ob8.3u>eifet in Siintpal unb ©oré-iieng in ©laruS um fjr. 16,090.
SflauieibiSnbe ©eptember 1901.

2Bilbbad)Perbauuug in ber ©uppenrunb b. ©cptnaiiben (©lariib)
an Toncatii, SBaumann u. ©tirfenbo^cr in Srieno (ßujern).

Tie ®rb= unb Gementarbeitcn fiir bie ©irajjenforrcltion in ber

Ortbgcmeinbe Oüoberg bei äJiärftettcn an 9to[fi in ©ifdiofaseH-
jeuermebr Utcnfilicn Sieferung fiir bie ©enicinbe SBriittcn.

§pbrantennwgen an 21. Piobrer, SBihiertbur ; bie ©cpläudje, ©urteil,
©tanb« unb SBenbrobre :c an 3t. ©uter, Tbapngen, unb (Sprfatit u.
ÜDtiiller, SBäbenbrocil.

©djulbnubbaute in ©aluibad). ©rb=, Maurer^, ©ement«, ©ipfer»
unb 3ininterarbeitcn an ©. lörüfcprocUcr, 23aumetfter in SalntSad) ;

©teinbauerarbeiten an ftö. ©remtid) in Ptomansborn ; Tacpbecfer«
arbeiten (ttnterjug) an 3ob- §ungerbübter, 3teubof, Dtomansbor" ;

Tadjbecferarbcitcn (baite löebadjung) an Sonrab, 23augefd)äft, Ptonian?-
bom ; ißargueterie«, ©epreiner« unb ©taferarbeiten an .§. Säger u.
©opn, ©almSacp; ©cplofferarbeiten an St. Stugter unb 2t. ©obmer in
PtoinanSporn.

firdienrcparatur Tägcrlen bei SBintertpur. 3)initrer« unb Tad)=
bedferarbeit an Teller u. iijtiillcr, 2BülßCinqen ; Utaternrbeit an !päufer=
fjreipofer, iöettpeim ; 23ergrlbung an iDtäbcr, 2tnbelfingcn ; ©pengter«
arbeit an Stiipier, SBülftingen ; Turnibrcterarbcit an 21tagner, Spfäffifoii-

Trati«formatoren= unb Itinformergebäube in @1. ©alten. Scions
ajtaurcr« unb SSerpuparbeiteit an üöaumeiftcr iöurri; ©teinpaucr«
arbeiten an öainneiiter Üicrj; S'ufdmerarbeiten unb £>olicenienü
bebad)itng an Ipatler, glnfcbner ; 3iumierarbeitcn au ip. Sennt),
3immcrmcifter, fäuitlidje in ©t. ©allen.

Umbau beb ©diulpaufeb int SBiefeutpal gtatupl. tparquctböbcu,
Täfermänbe unb Tccfen an <pärtfd)=@efer unb 2ß. ©orbaep, beibc in
glampl ; ÜDtnurerarbeit an 2B. ïôîattti, TOaurer, $ldtt>pt ; §afnerarbcit
an 21. ©rüninger, Ipafner, Slanipl.

ïlrbciten aut obéra (Tirpolbeauer) 3ipeinburd)|"tid). Ter erfte

2lecorb mürbe an bie lUaufirma 23ogcl u. g-rep in üüibnou oergeben.
ferner ©trapenbapnen. Ter ©emeinberat oon 23ern pat bie

2tu8füprung bce Oberbaues ber ungefähr brei Stitometer langen, übet
bie beiben öoepbrüden fiiprenben ©traßenbapn Stird)enfelb=23rcitcu«
rain ber g-irnia 2lnfclmier u. ©autfepp in iBcrn übertragen.

(îrftelluug beb ©cfunbäruepcb in ber ©emeinbe SJiurtcu an ba®

Sonfottium fjribonrgeoife, 2loencpeS.

IMitioti unit iit (OUn"
ÖBifitfl um eine« 5oü ituf

gibt einem fcßmei^erifdßen ßiegeteibefißec tSerautaffung,
fotgenbeg „@ingefanbt" in ben „SBagler fRadirtdßten" g«

Oeröffenttidßen :

3n Sßrer ftîummer bom 28. Suti tefen mir, baß

bie giegeleibefißer im Dberelfaß bei ber elfaß=Iotßring*
ifdßen §anfcetgfammer cine petition einjureießett beab«

fießtigen, um einen ßott oui S3acffteine ju erßalten.
ift Oiefen Seutea ißre Stbficßt nid]t ju o.rargen, bodl

ift eg menig maßrfcßeintidj, baß ißnen feiteng ber

fReit^gbeßörben mittfaßrt mirb. Die fcßweßjeriicße 93acf'

fteineinfußr naeß bem benodßbarten Deutfd;tonb befeßränft
fid} auf bie tßaar gaßrifbauten, welcße 53agter Sttbm
ftriette in ben atternäcßften 0rtfcßaften, ©t. Submi^
Rüningen ic., augfüßren taffen unb roetdße in S3älbr

ein @nbe neßmen werben, womit aueß bie SSacfftei"*
einfußr aufßört. SBeiter nadj Deutfcßtaub ßinein fönnc"
©tßmeijer ©adfteine nießt gelangen, weit eg bei SRfi'*

ßaufen, bei greiburg unb im SBiefentßat oon tSactftei"'-
fabrifeit wimmelt, welcßc ba billigere Roßten unb graeßte»
ßaben atg mir.

Die fdiroeigerifcßeu 8'^9^'r fe^en bie 33egeßrlid)feit^'
ißrer beutfeßen föoltegen nidjt ungern, fie erwarten üieb

meßr beftimmt, baß biefelben enbtidß ben feßroeijerifeße"
Seßörben bie Stugen öffnen werben. Sacffteine, geroöß"'
ließe, mie fie in ber ©eßmeij gemadßt Werben, repräfeo'
tieren einen minimen ©etbmert unb eignen fitß
gum Sfport im eigenttidjen ©inne beg SBorteg. ^nber»
ift eg mit ben Dacß«, namenttieß ben gotggiegetn, i"tî
ba liegen benn bie Dinge roie folgt:

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gcwerbeoereins). Nr. ^

Zu diesem Zwecke bedient er sich als Leitung eines
Schlauches, ähnlich den pneumatischen Wasserschläuchen,
und füllt diesen mit Sägespänen und Wasser. Für
lange Distanzen wäre ein dünner Metallschlauch zu
wählen, der einen Druck von 300 Pfund auf den eng-
tischen Quadratzoll aushalten kann. Dieser Schlauch
wird 5—6 Fuß unter die Erdoberfläche eingesenkt und
in die das Gefrieren fördernde Masse ein Gasstrom,
wahrscheinlich Hydrogen, eingepreßt, der die Temperatur
auf miuus 200 Centigrad reduziert, die genügt, um die
Materialien zum Gefriert n zu bringen und die Hitze

zu neutralisieren, welche der elektrische Strom auf seinem
Durchlauf erzeugt. Tesla ist überzeugt, daß auf diese

Art auch nicht das geringste der elektrischen Kraft
während der Übertragung verloren gehen kann. Er
versichert, daß die Herstellungskosten dieser neuen Jso-
lation niedriger sein werden, als die der bisher ange-
wendeten Methoden und daß aus diesem Grunde seine

Erfindung von den Telephon- und Telegraphenunter-
nehmungen schleunigst adoptiert werden sollte. Durch
Wasserkraft erzeugte Elektrizität würde dadurch auf
Tausende von Meilen weit übertragbar, und vom Nia-
gara bis nach New-Iork und selbst bis über den Ocean
würde der Kraftverlust ein Prozent nicht übersteigen.
Mit begreiflicher Spannung wird den detaillierten Auf-
klärungen über Teslas Erfindung entgegengesehen; denn
bewährt sie sich, so wird dadurch eine über kurz oder
lang bevorstehende Kalamität beseitigt, die schon gar
viel Kopfzerbrechen und Sorge verursacht hat: die
Kohlennot.

Die der Glasfabrikation auf elektrischem Wege, einer
neuen Erfindung, von der man sich eine große Zukunft
verspricht, zu Grunde liegende Idee ist folgende. Be-
kanntlich ist die Temperatur des elektrischen Lichtbogens,
den man zwischen Kohlenelektroden sich bilden läßt, eine
außerordentlich hohe, weil man in einem Verhältnis-
mäßig kleinen Raume, nämlich dem des Lichtbogens,
eine große Menge elektrischer Energie in Wärme um-
setzen kann. Läßt man den elektrischen Lichtbogen, den
man zwischen dicken Elektroden erzeugt, auf ein für die
Herstellung von Glas geeignetes Gemenge, den Glassatz
(z. B. ein Gemenge aus Soda, Sand und Kalk) ein-
wirken, so schmilzt der Glassatz schnell. Einem elek-

irischen Schmelzofen für Glas kann man daher sol-
gende Einrichtung geben. In einem Kanäle, dessen
Boden treppenförmig gestaltet ist, stellt man zwei oder
drei Lichtbogen her. Führt man dem Kanäle mittelst
eines Trichters und einer Schnecke Glassatz zu, so wird
der größte Teil des Rohmaterials in dem ersten Licht-
bogen in flüssiges Glas umgewandelt. In dem folgen-
den Lichtbogen erfolgt vollständige Schmelzung und
Läuterung.

Arbeits- und Aeferungsüllertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Erd-, Maurer- und Steiuhaucrarliciten für die Einfriedigung
des Schulhauscs an der Hohlstraßc Zürich an Lauster u. Franccechetli
in Zürich IN; die Schlossciarveiieii daselbst an Alb. Surber in
Zürich III.

Erd-, Maurer- und Steinhaucrarbciten für die Einfriedigung
des Schulhauscs an der Wcinbergstraßc Zürich an E. Widnicr in
Zürich V ; die Schlosserarbeilen dnfelbu an Jul. Hädcnch in Zürich III.

Erd-, Maurer- und Stciuhaucrarliciteu für die Einfriedigung
des Schulhauscs an der Sccfeldftraße Zürich an E. Widmcr in
Zürich V; die Schlosserarbeiten an Auguü Schmidt in Zürich V.

Die Turngeräte fiir die Turnhalle an der Röslistraße Zürich
an R. Alder-Fierz in Herrliberg.

Die Granitarbeitcn an den städtischen Arliciterhäuseru i» Schlieren
an Walker u. Lorey in Waffen, Michael Antonini in Waffen und
Daldini n. Rossi in Osogna; die Sandstcinarbciten an I. Schenker
in Zürich, Bossi u. Fierz in Zürich und Emil Heß in Zürich.

Kirchenbau Emmishofen (Thurgau). Erd-, Beton-, Maurer-
und Sandsteinarbeiten an Josef Übler, Baugeschäft, Emmishofen;

Granitarbeitcn an Michael Antonini, Waffen (Uri); Portale, Kapitale,
Vasen in Verzasca-Granit an Gebr. Sastella, Zürich; Spengler-
arbeiten an Burkhardt, Spcnglermeister, Emmishofe». Kupfcrbedach-

uug der Kuppel und Zimmerarbeiten sind noch nicht vergeben.
Kanalisation Wintcrthur. Erstellung eines Abzugskanals in der

inneren Schaffhauserstrnße an M. Campanini, Accordant, Wintcrthur.
Weganlage von der Pantcubrücke bis vordere Sandalp (Glarus)

an Jobs. Zweifel in Linthal und Corö-Benz in Glarus um Fr. 16,090.
Bauzeit-Ende September 190t.

Wildbachvcrbauuug in der Gnphcnruns b. Schwanden (Glarus)
an Toncatii, Baumnnn u. Sticfenho-cr in Kriens (Luzern).

Die Erd- und Cementarbcitcn fiir die Straßcnlorrcltion i» der

Ortsgcmcinde Ottobcrg bei Märstettcn an H Rossi in Bischofszell.
Feuerwehr - lltcnsilicn - Lieferung fiir die Gemeinde Briittc».

Hydrantenwagen an A. Rohrer, Wintcrthur; die Schläuche, Gurte»,
Stand- und Wendrohre :c an R. Suter, Thayngen, und Ehrsam ».
Müller, Wädcnswcil.

Schulhausbautc in Salmsach. Erd-, Maurer-, Cement-, Gipser-
und Zimmerarbeiten an E. Brüschweilcr, Baumeister in Salmsach!
Steinhauerarbeiten an Kd. Gremiich in Romanshorn; Dachdecker-
arbeiten (llntcrzug) an Joh. Hungerbühler, Neuhof, Romanshorn;
Dachdeckerarbeitcn (hatte Bedachung) an Konrad, Baugeschäft, Romans-
born; Parqueterie-, Schreiner- und Glaserarbeiten an H. Jäger u>

Sohn, Salmsach; Schlosserarbeiten an K. Kugler und A. Sobmer in
Romanshorn.

Kirchenrcharatur Dägcrlen bei Wintcrthur. Maurer- und Dach-
deckerarbeil an Deller u. Müller, Wülflinqen; Malerarbeit an Häuser-
Freihofer, Veltheim; Vergoldung an Mädcr, Andelfingcn; Spengler-
arbeit an Küpfcr, Wülflingcn ; Turmdeckerarbeit an Wagner, Pfäsfikon-

Transformatoren- und Umformcrgebäude in Si. Gallen. Beton-,
Maurer- und Vcrputzarbeiten an Baumeister Burri; Steinhaucr-
arbeiten an Baumeister Merz; Flaschnerarbeiten und Holzcemcnt-
bedachnng an Halter, Flaschner; Zimmerarbeiten an P. Jenny,
Zimmcrmcister, sämtliche in St. Gallen.

Umbau des Schulhauscs im Wicsenthal Flawyl. Parguetböden,
Täferwände und Decken an Härlsch-Gcser unv W. Gorbach, beide in

Flawyl; Maurerarbeit an W. Maltli, Maurer, Flawyl; Hafnerarbcit
an A. Grüninger, Hafner, Flawyl.

Arbeiten am obern (Diepoldsauer) Rhcindurchstich. Der erste

Accord wurde an die Baufirma Vogel u. Frey in Widnau vergebe».
Berner Straßenbahnen. Der Gemeindcrat von Bern hat die

Ausführung des Oberbaues der ungefähr drei Kilometer langen, über
die beiden Hochbrücken führenden Straßenbahn Kirchcnfeld-Breiten-
rain der Firma Anselmier u. Gautschy in Bern übertragen.

Erstellung des Sckundärnehcs in der Gemeinde Murtcu an das

Consortium Fribvnrgeoise, Avenches.

Die Detitiov von Ziegelewesitzern in Gver-
Elsaß um einen Zoll ans Ziegel

gibt einem schweizerischen Ziegeleibesitzer Veranlassung,
folgendes „Eingesandt" in den „Basler Nachrichten" zu
veröffentlichen:

In Ihrer Nummer vom 28. Juli lesen wir, daß

die Ziegeleibesitzer im Oberelsaß bei der elsaß-lothring-
ischen Handelskammer eine Petition einzureichen beab-

sichtigen, um einen Zoll aus Backsteine zu erhalten. Es

ist diesen Leuten ihre Absicht nicht zu v.rargen, doch

ist es wenig wahrscheinlich, daß ihnen seitens der

Reichsbehörden willfahrt wird. Die schweizerische Back-

steineinfuhr nach dem benachbarten Deutschland beschränkt
sich auf die Paar Fabrikbauten, welche Basler Indu-
strielle in den allernächsten Ortschaften, St. Ludwig,
Hüningen w., ausführen lassen und welche in Bälde
ein Ende nehmen werden, womit auch die Backstein-
einfuhr aufhört. Weiter nach Deutschland hinein können

Schweizer Backsteine nicht gelangen, weil es bei Msst-
Hausen, bei Freiburg und im Wiesenthal von Backstein-
fabriken wimmelt, welche da billigere Kohlen und Frachten
haben als wir.

Die schweizerischen Zieglcr sehen die Begehrlichkeiten
ihrer deutschen Kollegen nicht ungern, sie erwarten viel-

mehr bestimmt, daß dieselben endlich den schweizerischen

Behörden die Augen öffnen werden. Backsteine, gewöhn-
liche, wie sie in der Schweiz gemacht werden, repräsen-
tieren einen minimen Geldwert und eignen sich nickst

zum Export im eigentlichen Sinne des Wortes. Anders
ist es mit den Dach-, namentlich den Falzziegeln, une

da liegen denn die Dinge wie folgt:
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